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Kompensatiönli
Dreisprachig wurde einst, so die LNN, eine

Bitte an die Schweizer Zugreisenden herangetragen:

deutsch, französisch und «Don't cross
the railway». Die Tessiner durften sich sprachlich

verschupft fühlen. Aber heute frischt der
Südwind auf, und unter den Beispielen
vermerkt das Blatt besonders, dass in Zürichs
Flughafen ein Restaurant «Statiönli» umgebaut

und in «Binario Uno» umgetauft worden
ist. fhz

Hat Ihres?
Immer gut für originelle Werbeanzeigen ist das

ZElTmagazin. So fragt z.B. ein Bettenhersteller:

«Hat Ihr Bett den <Freizeit-Knick>?» Nach
dem Pillenknick und dem Spinat mit dem
«Blubb-blubb» möchte ich die Werbeabteilung,

die diese neue Wortschöpfung ans Tageslicht

gezerrt hat, höflich fragen: Hat Ihre PR-
Abteilung den <Knick-Tick>? wr

Das neue Make-up für
schriftliche Schönheitsfehler
praktisch
imtrer funktionsbereit
fein dosierbar
kein Austrocknen
wirtschaftlich
Art. ZU-121-W

Fr. 3.90 im Fachhandel
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Jetzt im
TECHNORAMA

Das ^heisse Eisen

Notizen
Von Peter Maiwald

Wie kommt es eigentlich, dass sich

Analphabeten einen Namen machen können?

*
Mit des Teufels Grossmutter fängt die

Sippenhaft an.

-X-

Ich habe nur mit den Wölfen geheult,
entschuldigte sich das mörderische Schaf.

#

Am liebsten erzählen die Mäuse, wie sie den
Speck fingen.

Es ist die Partei der Dummen, die verbietet,
dass man auf dumme Gedanken kommen

darf.

Die Unbeugsamen erstaunen mich durch ihre
Kunst, ihre Schuhe zu binden.

¦*¦

Ich kenne Genossen, die schwören, dass Karl
Marx der Entdecker des Gesetzes von den

Grenzen der Erkenntnis ist.

¦*

Die Ernüchterung ist der Zustand, der dem
Rausch vorangeht.

-X-

Vielleicht lebt das Böse davon, dass wir uns
mit ihm beschäftigen.

I SRtbtlfpatttr Nr 21,1988]


	Kompensatiönli

